
Three project partner: SciFlow, the University 
Library of Erlangen-Nürnberg, and the University 
Library of Saxony-Anhalt 

OA-Publikationen medienneutral 
mit automatisiertem Corporate 
Design erstellen

Projektpartner

Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 

Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg

SciFlow GmbH



1. Kurzdarstellung des Projektes (5min)

2. Anforderungserhebung (5min)

3. Vorstellung Workflow OS-APS (5 min)
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Zielstellung

ü Publikationen erzeugen: sichtbar, auffindbar, 

zugänglich und professionell gestaltet

ü Single Source Publishing Workflow

ü Offene Standards und Tools wiederverwenden



In Anlehnung an: https://coko.foundation/single-source-publishing/

Content Output

Schreiben Überarbeiten Review

Autor*innen,  
Lektorat, Reviewer

Produktion, 
Leser*innen

Formate Metadaten Verbreitung

LaTeX

Bruch im Publikationsworkflow verhindert 
derzeit gute und einfache Publikationsformate



OS-APS Kernpunkte

● Web-Software, um möglichst einfach professionelle Layouts zu erzeugen
(PDF, HTML, JATS-XML, EPUB)

● Open Source: Docker On-Premise oder Hosting

● Anbindung an verbreitete Tools zum Publizieren
Pandoc, OJS/OMP, CSL (Zotero Format)

● KEIN „neuer Standard“



BMBF gefördert vom 01.02.2021 – 31.01.2023

Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg
• Konstanze Söllner
• Markus Putnings
• Matthias Emmert
• Astrid Hoffmann

Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
• Anke Berghaus-Sprengel
• Dr. Roberto Cozatl
• Axel Bauer
• Dr. Susann Özüyaman

SciFlow GmbH
• Frederik Eichler
• Harish Mahadi
• Albert Krewinkel (Freelancer)
• Dr. Carsten Borchert



Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse

● Umfrage zur Anforderungserhebung bei Hochschulverlagen und 
kommerziellen Verlagen abgeschlossen

● Demo verfügbar unter: os-aps.de

● Bisher drei OMP-Reihen und OJS-Journals migriert und zur 
dauerhaften Identifizierung über DOIs nach DSpace
exportiert
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Anforderungserhebung

• Ziel: Erhebung der Anforderungen an die zu entwickelnde 
Software „Open Source Academic Publishing Suite (OS-
APS)“

• Online-Umfrage mit Kombination aus Multiple Choice und 
offenen Fragen mit Freitextfeld

• Verteilerkreis beispielsweise AG Universitätsverlage, AEUP, 
Enable!-Community, PKP Community Forum, 
Kooperationspartner wie CeDiS etc.

• Die Umfrage wurde vom 21.10.2021 - 22.12.2021 insgesamt 
52 mal ausgefüllt. 

78,8%

21,2%

Bitte wählen Sie den Publikationstyp aus, 
für den Sie den Fragebogen ausfüllen 

möchten.

Monographien Periodika (Journals)



• Beschreibung der teilnehmenden Verlage:
Größtenteils Hochschulverlage, aber auch kommerzielle Verlage 
u.a.

• Fachrichtungen, in denen publiziert wird:
Alle, aber tendenziell eher Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften

• Berufliche Rolle der Personen, die die Umfrage ausgefüllt haben:
Meist Verlagsleitung

Kontextualisierung:



MS Word als prioritäres Format für die 
XML-Extraktion
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24,0%
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LaTeX

Keine Präferenz

PDF

DOCX (Word)

Welches Format bevorzugen Sie für die Einreichung 
(z.B. da es mit Ihren Workflows am einfachsten zu 

verarbeiten ist)?



Es gibt meist textuelle Formatierungsvorgaben bzw. -richtlinien 
(68%), jedoch oft keine konkreten Vorlagen (56,9%) – das 
Template Development Kit sollte sich entsprechend eher 
an ersteren orientieren
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Andere

Ja, es soll ein international
standardisierter Style verwendet

werden (z.B. von der Modern Language
Association (MLA), Chicago, APA oder…

Nein

Ja, es gibt textuell beschriebene
Richt linien zur Verwendung von

Zitierstilen, Seitenrändern, Schriftarten
usw.

Gibt es Formatierungsvorgaben für die 
Manuskripte?
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Andere

Ja, die Verwendung einer eigenen
Formatvorlage (z.B. \*.dotx, LaTeX

Template) ist Pfl icht

Ja, die Verwendung einer eigenen
Formatvorlage (z.B. \*.dotx, LaTeX
Template) ist optional / wird den

Autorinnen und Autoren empfohlen

Nein, es wird keine Vorlage
bereitgestellt

Wird vom Verlag eine Formatvorlage (Template) für 
die Autorinnen und Autoren bereitgestellt?



Nur in 20,4% der Fälle rein lateinische Schrift, d.h. 
Bedarf an Sonderzeichen und speziellen Fonts
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12,9%
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Andere

Kyrillisch

Arabisch

Ostasiatische Sprachen (z.B. Japanisch,
Chinesisch, Koreanisch etc.)

Griechisch

Nur lateinische Schrift, aber  einzelne
Buchstaben aus nicht-lateinischen Schriften

werden benötigt (z.B. griechische…

Nein, nur lateinische Schrift

Publizieren Sie auch Inhalte in nicht-lateinischer Schrift?



Priorisierung der Darstellungsoptimierung der Fälle, die 
oft manuell nachzuarbeiten sind: 1. Tabellen (22,4%), 
2. Abb. (19,9%), Seitenumbrüche (19,2%), Silbentrennung 
(16,7%), …
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Formeln
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Tabellen

Welche Elemente werden häufig (d.h. in mindestens 
40% aller Publikationen) manuell nachbearbeitet?



Outputformate: Aktuell werden vor allem PDFs 
erzeugt. Für die Zukunft wünschen sich die befragten 
Verlage verstärkt HTML, EPUB und JATS als Outputformate.
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Zukunftspotenziale: Barrierefreiheit ist ebenfalls 
ein wichtiges Wunschthema (84,3%)
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Nein, keine Notwendigkeit

Ja, und die aktuellen Maßnahmen sind aus
unserer Sicht ausreichend

Ja, aber weitere Maßnahmen sind
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Nein, aber Maßnahmen sind nötig/geplant

Sind in Ihrem Workflow bereits Maßnahmen zur 
Verbesserung der Barrierefreiheit umgesetzt?
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Manuskript (z. B. MS Word) liegt vor

Import in OS-APS Texteditor

Überarbeitung im Texteditor

Export (PDF; HTML, XML)

Hochladen Publikationsplattform (z. B. OJS/OMP/DSpace)

Workflow –
Wie OS-APS funktioniert



Vorstellung der Komponenten
1) OS-APS Texteditor

● Im OS-APS Texteditor 
können Manuskripte 
importiert werden

● Textänderungen 
möglich

● Ergänzungen von 
Metadaten

● Semantische Verweise 
(z. B. Referenzen) 
hinzufügen



Vorstellung der Komponenten
2) Templates

● Standardtemplates 
werden bereitgestellt

● Weitere Exporte und 
Templates können 
entwickelt werden 
(sog. Template 
Development Kit)



Vorstellung der Komponenten
3) Template Development Kit

Parameter ändern Neue Templates Neue Exporte

• Auf Basis Pandoc
• Entwicklung eigener

Exporte



Vorstellung der Komponenten
4) OJS/OMP DSpace Anbindung

● Bereitstellung der OJS-OMP-
DSpace Anwendungen über 
eine Docker-Umgebung 

● Anbindung OJS/OMP-
Systeme an DSpace 

● Workflow für den Export von 
OJS/OMP-Daten nach DSpace 
und Rückgabe von DOI-
Informationen

OS-APS
Layouting 
Tool

OJS OMP DSpace
SAF

DOI



Anbindung der ersten OMP-Beiträge an DSpace



Darstellung in DSpace



Anbindung der ersten OJS-Beiträge an DSpace



Darstellung in DSpace



Ausblick
1. Fokus auf Publikationen der Teilprojekte

in der Förderphase

2. Demo Days:

○ https://os-aps.de/demo/

○ Nächster Termin: 8. Juni, 14 Uhr

Bild: https://unsplash.com/photos/mtqW8XxkDa8

https://os-aps.de/demo/

